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Stellungnahme „Rahmenrichtlinien für die berufsbezogenen Lernbereiche in der 

Fachschule Heilpädagogik“ 

hier: Stellungnahme 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir danken Ihnen für die Möglichkeit,  zur o.g. Richtlinie Stellung nehmen zu können. 

 

Der Landesjugendhilfeausschuss begrüßt, dass durch die didaktischen Grundsätze der Bezug 

zum europäischen und deutschen Qualifikationsrahmen hergestellt wird, der die Durchlässigkeit 

zu anderen europäischen Bildungssystemen erleichtert. Positiv bewerten wir auch die 

Organisation der Ausbildung in Aufbaumodulen, die eine vertikale Durchlässigkeit in verwandte 

Ausbildungen und die Anrechnung von beruflich erworbenen Kompetenzen ermöglicht. 

 

Sehr erfreulich ist, dass das neue Verständnis von Behinderung entsprechend der Vorgaben der 

UN-Behindertenrechtskonvention in den Rahmenrichtlinien berücksichtigt wird. Dies zeigen u.a. 

das Modul „Inklusion und Teilhabe“ mit 120 Stunden und der Hinweis auf das Grundrecht aller 

Menschen an der Teilhabe in allen Bereichen. 

 

Die Rahmenrichtlinien sehen praktische Anteile in der Ausbildung der Heilpädagogen und 

Heilpädagoginnen vor. Da diese wichtigen Phasen der Ausbildung auf der Praxisseite 

entsprechende zeitliche Ressourcen und Qualifikationen erfordern, um der Ausbildung gerecht 

werden zu können, muss ein enges Zusammenwirken mit den Einrichtungen und Diensten 

gewährleistet sein. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Bernd Heimberg 

Vorsitzender 

 

 

- 


